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Die Reform der Derfaflung. ) 
Der „Czas“ bringt heute einen Leitartikel über die Ver⸗ Ul * 
faffungsveform den wir im nachſtehenden wiedergeben. N | und 4 0 0 9 N 


„Tzas“ ſchreibt: ö 

„Es gibt wohl wenige in Polen, die nicht eine Reform Warſchau, 18. Oktober. Geſtern, um 11 Uhr vormittag, Baemaga aus der Partei ausgeſchloſſen. (Der Abgeordnete 
unſerer Verfaſſung wünſchen würden; es gibt auch wenige hat im Sejmgebäude unter Vorſitz des Obmannes Abg. Sla⸗ hat ſich bekanntlich eine Veruntreuung von Gemeindegeldern 
Seimparteien, die dieſe Reform nicht für notwendig anſehen wek die Vollſitzung der BBWR. Partei bei ſehr zahlreicher zu Schulden kommen laſſen.) 
würden. Und trotzdem iſt dieſe Angelegenheit ſeit einem Jah⸗ | Beteiligung der Abgeordneten und Senatoren ftattgefunden. | Um 5 Uhr nachmittag wurden dann die Abgeordeten der 
ve auf dem toten Punkt, gelangt und niemand weiß, warum Den Bericht über die gegenwärtige politiſche Lage erſtattete BBWR.⸗Partei vom Miniſterpräſidenten Dr. Switalski zu 
fie nicht von der Stelle kommt. Es iſt etwas ähnliches, wie Obmann Abg. Oberſt Slawek. Die Verſammlung wurde als einem Tee empfangen. Während des Empfanges hat der Wi⸗ 
die im früheren Polen berühmte Frage der Reform der Art vertraulich erklärt. niſterpräſident eine längere politiſche Rede gehalten. 
der Verhandlungen des Sejm. Es wurde über ſie geſchrieben, Bei der geſtrigen Sitzung wurde einſtimmig der Abg. 1 
es wurde über ſie beraten, man beklagte ſich und war empört g ; 
über den langſamen Gang der Verhandlungen — und als 
fie zu Ende geführt wurden, war es zu ſpät. Gott gebe, daß 
wir bei dieſer Zuſammenfaſſung faljche Propheten bleiben. | 


h 3 0 
„Unterdeſſen mehren ſich die Arbeiten, die neue Pläne 
’ und Bemerkungen bringen, auf welche Weiſe die Rform un⸗ 
jerer Verwaltung zu organiſieren wäre. Nicht alle dieſe Ideen | 4 


— — — — 


ſind ähnlich, aber es überwiegt der Gedanke, daß der Mittel⸗ 


bunkt der Reform: die Stärkung der Oberſten Gewalt 
er den der d Ee ERBEN obie border We: Rußland lehnt deen deutſchen Vorſchlag ab. Japan will 8 
walten beſtehen müſſen. Dieſe Fragen beſpricht eingehend in 1 
ſeiner glänzenden Arbeit unter dem Titel „Regierung oder eingreifen. 
Präſident“ (Warſchau 1929) Mieczyſlaw Szerer, der Ver⸗ Moskau, 18. Oktober. Der deutſche Vorſchlag in dem geführt, daß die chineſiſche Regierung ihren Verpflichtungen 
faſſer einiger hervorragender ſoziologiſcher und juriſtiſcher ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt iſt nach einer Meldung des ruſſi⸗ und Verſprechungen nicht nachkomme und bis jetzt ſich wei- 
Arbeiten, die er in den letzten Jahren veröffentlicht hat. ſchen halbamtlichen Nachrichtenbüros vom ruſſiſchen Außen⸗ gere, guten Willen und Bereitſchaft zur loyalen Einhaltung 
Szerer iſt dagegen, daß nach Polen künſtlich das Togenannte miniſterium abgelehnt worden. der Abmachungen zu zeigen. 


Präſidentenſyſtem der Vereinigten Staaten in ſeinem vollen In dem deutſchen Vorſchlag war angeregt worden, daß,. Die japaniſche Regierung ſoll nach engliſchen Berichten 
Umfange verpflanzt 0 Er beweiſt ganz richtig, daß das“ China und Rußland, die in dem Konflikt gegen die chineſi⸗ beabſichtigen, in den ruſſiſch chineſiſchen e 
ſelbe e 8 ße ur mit allen manchmal ‚Ihe Oſtbahn getroffenen Zwangsmaßnahmen gegenſeitig auf⸗ falls die Ruſſen in der Mandſchurei noch weiter vormarſchie⸗ 
mien e . T. Lonſequenzen nicht einge geben ſollten. In der ruſſiſchen Antwort, die nach der Mel⸗ ren ſollten. Japan ſoll in dieſem Falle den ruſſiſchen, ſapa⸗ 
führt werden könnte 3 ſpricht ſich deshalb n aus, man dung des halbamtlichen ruſſiſchen Nachrichtenbüros geſtern niſche Streitkräfte entgegenſtellen. Vor allem ſoll dadurch ver- 
ee arg 120 r e r Wege anſtre. der deutſchen Botſchaft in Moskau übergeben worden iſt, hindert werden, daß die mandſchuriſche Stadt Charbin von 
tie dee e a der deutſchen Regierung der Dank ausgeſprochen für den Ruſſen eingenommen wird. Japan unterhält zur Zeit in 
Auflöf 6 5 9 EDEN Ab j — Per a be g ihre Anregung. Die ruſſiſche Antwort führt dann weiter aus, der Mandſchurei eine große Truppenmacht zum Schutze der 
h uftöſung eee 1 e 0 80 duch. f durch ihn rufenen daß die ruſſiſche Regierung den deutſchen Vorſchlag nicht für unter japaniſcher Oberhoheit betriebenen Eiſenbahn in der 
Regierung müſſen N Befugniſſe eingeräumt werden: annehmbar halte. Als Grund für die Ablehnung wird an⸗ ſüdlichen Mandſchurei. 

das Recht der Initiative der Budgets, das Vettorecht, durch \ N 


das Beſchlüſſe ſuſpendiert werden (das formell durch den Prü- . 
ſidenten ausgeübt wird) und ein liberal ausgelegtes Recht der 


Erlaſſung von Dekreten. Dem Miniſterpräſidenten muß ge⸗ 2 4 2 — 
genüber den anderen Miniſtern eine leitende Stellung ein⸗ 

geräumt werden. Mit einem Wort der Verfaſſer möchte den 

Schwerpunkt der Reform auf die Erhöhung der Macht der & 


Erebutivregierung und des an ihrer Spitze stehenden Kanz⸗ 


lers übertragen. Die ganze Arbeit iſt logiſch gedacht und 
obietfin erfaßt ö | Hausſuchungen und Verhaftungen. 
Mieczyſlaw Szablewſki ͤdediziert feine ausführliche Warſchau, 18. Oktober. Wie dem „Expreß Poranny“ 850 wurde unter anderem auch bei den Stargarder Deutſchtum⸗ 


Arbeit unter dem Titel „Am Wendepunkt unſerer ſtaatlichen Bromberg gemeldet wird, wurde vorgeſtern und geſtern die führer, dem katholiſchen Pfarrer Heckert eine Hausſuchung 
Organiſation“ (Varſchau 1929) dem Staatspräſidenten Mo- Hausſuchung im Bromberger Büro der deutſchen Sejmabge⸗ vorgenommen. Die ſeſtgenommenen deutſchen Führer, Schul⸗ 

scicki. Auf einem ſtark untermalten Hintergrunde (die Fol⸗ ordneten veranſtaltet. Hierbei ſoll von der Unterſuchungs⸗ rat Heidelzk, der Leiter des Sejmbüros, Wilke, der 

gen des Krieges, Kommunismus, Faſchismus, Völkerbund kommiſſion ein umfangreiches Material beſchlagnahmt wor⸗ Führer der Bromberger Pfadfinder und Dr. Burhardt, 

und dergleichen) ſkigziert er die Entwicklung unſeres politi⸗ den fein. Aehnliche Hausſuchungen haben geſtern und vorge⸗ [der Obmann des deutſchen Pfadfinderverbandes in Polen, = 
ſchen und wirtſchaftlichen Lebens in den letzten zehn Jahren. ſtern in einer Reihe von Städten in Pommerellen bei polni- verbleiben weiter in Haft. 

Er ſtellt ſeſt, daß die „rein parlamentariſchen“ — unpartei⸗ ſchen Bürgern deutſcher Nationalität ſtattgefunden. Hier 

iſchen — Regierungen den Staat direkt erſchlagen haben.“ 

Er kommt zur Ueberzeugung, daß wenn die Demokratie in! WERBEDDTDNSOPEIGEHEHSPEETÜRBDORSHHERPIUPDBHHKOTOBGEVPSOPICHPIOPPICCHTUYYPLCOIHICPELEOEN 


Polen erhalten werden Toll, die treibende Kraft derſelben! Vom politiſchen und nicht vom wirtschaftlichen Stand-}wird ſich nach ſeiner Anſicht die Waage det Geſchichte zur 


1 eine ſtete und ſtarke Exekutivgewalt bei der Kontrolle des punkte faßt die ganze Frage der Verfaſſungsreform der autokratiſchen Weltanſch ige E altes 

/ u Dal um 2 Rn RE ; ganze 8 8 hauung neigen. Die autokratiſche An⸗ 

f Seim und der Zuſammenarbeit der Wirtſchaftskammer ſein Sejmabgeordnete Dr. Teodor Seidler (Warſchau 1929) ſchauung it nach ſeiner Anſicht auf den metaphiſiſchen Glau⸗ 
müſſe. g an. Die Arbeit iſt ſehr kurz und überſichtlich gefaßt und be⸗ ben an die unbedingten Werte bafiert, während die demo⸗ 


Der Verfaſſer, der ſich mit Vorliebe wirtſchaftlichen Stu- rückſichtigt einige ausländiſche Arbeiten über die Reform des] kratiſche Anſchauung eine kritiſch velative Weltanſchauung iſt. 
dien hingibt, trachtet nämlich in ſeinem ganzen Werke nach- Parlamentarismus. Sie weiſt ſcharf und treffend die Nach- Der Verfaſſer iſt Anhänger dieſer zweiten Ideologie und aus 
zuwelſen, daß die ganze künftige Reform dazu führen müſſe, teile des weſtlichen Parlamentarismus nach, aber fie. weiſt dieſem Grunde möchte er die Reform der Verfaſſung be⸗ 
die Oberſte Wirtſchaftskammer zu ſchaffen und ihr eine große auch die vorteilhaften Seiten der Mittelbahn d. i. der parla⸗ ſchleunigen. Die Frage iſt tiefer erfaßt und nach unſerer An⸗ 
Bedeutung zuzuerkennen. Ohne Schaffung der Kammer wür⸗ mentariſchen Demokratie nach. Dr. Seidler beweiſt, daß in ſicht auch treffend. 
de unſer wirtſchaftliches Leben immer durch falſche wirtſchaft⸗ den letzten Jahren bei uns Verſuche zur Geſundung des Par⸗ Grundſätzlich anders als die vorerwähnten Verfaſſer er⸗ 
liche Schach züge verſchlimmert werden und das hält die De⸗ lamentarismus gemacht worden find. Aber er ſtellt gleich- faßt dieſes Problem der Reform der ſozialiſtiſche Abgeordne⸗ 
mokratie nicht aus. Im letzten Abſchnitte gibt er auch ein zeitig feſt, daß dies nicht entſprechend geſchehen iſt und daß te Mieczys law Niedzialkowſ ki in ſeiner Arbeit: „Par⸗ 
Bild des Funktionierens der Kammer, fo wie er es ſich vor- man überdies viele boshafte Praktiken gegen die Regierung lamentariſche Demokratie in Polen“ (Warſchau 1929). Seine 
ſtellt. Es iſt dies ein wertvoller Beitrag zu der zahlreichen angewendet hat. Die Löſung der Widerſprüche, die ſich zwi⸗ Arbeit ſoll eine Begründung des Projektes der Reform bil⸗ 
Reihe von Arbeiten, Artikeln und Projekten, die aber leider ſchen der „akuten parlamentariſchen Krankheit“ und der Not-] den, die die drei Linksparteien eingebracht haben (PPS., Wy⸗ 
jo wie der ganze Umbau unſerer Organiſation dieſe Angele- wendigkeit des Beſtehens einer parlamentariſchen Demokra⸗ | zwolenie, und Bauernbund). Der Verfaſſer polemiſiert ganz 
genheit trotz der allgemein anerkannten Notwendigkeit der de zeigen, tft für ihn in der Stärkung der Macht der Staats- ruhig mit den anderen Projekten im Sejm und außerhalb 
Durchführung nicht um einen Meter vorwärts bringen wird. oberhauptes gelegen. Wenn man dies nicht bald tun wird, ſo des Sejm und trachtet nachzuweiſen, daß dieſelben die Grund⸗ 


Seite 2. 


ſätze der Demokratie verletzen, da fie angeblich den Klaſſen⸗ 
intereſſen dienen, reaktionär und faſchiſtiſch ſeien. Natürlich 
entſpricht dies nicht der Wahrheit, aber der Verfaſſer vertei- 
digt dieſe ſeine Anſchauung, denn in ſeinen Augen deckt ſich 
die wahre „Demokratie“ mit der proportionalen Abſtim⸗ 
mung; nur dann habe ſie die notwendige „Elaſtizität“ und 
ſchütze den Staat vor Erruptionen. Das Verfaſſungsprojekt 
der Linken beruht vor allem auf der Unantaſtbarkeit der der⸗ 
zeitigen Wahlordnung für den Sejm. Ueberdies motiviert der 
Verfaſſer die Notwendigkeit der Aufhebung des Senates, der 
Einführung der Initiative der Bevölkerung (das Referendum 
fürchtet er, denn es würde reaktionäre Reſultate bringen), 
der Wahl des Staatspräſidenten durch Elektoren, der Schaf⸗ 
fung einer Wirtſchaftskammer, als Repräſentantin 


der Nationalitäten und der Erſchwerung der Mißtrauens⸗ 
woten für die Regierung. Die Frage des Eigentumsrechtes 
und des Verhältniſſes zur Kirche — der beiden für die Bau⸗ 
ern heikelſten Punkte des ſozialiſtiſchen Programmes — 
rührt er nicht, was ganz natürlich iſt. Das ganze Buch hat 
den Charakter einer Propagandaſchrift, aber es kann zur 


Aufklärung dienen, wie untreffend und unaufrichtig die wiſſer Franz Platzer verhaftet wurde, weil er erzählte, 


Sejmſozialiſten die Verfaſſung „verbeſſern“ möchten. Selbſt 
dort, wo ſie ſie ändern wollen, möchten ſie ſie verſchlechtern 
und die eigentliche Eiterwunde wie z. B. die Sejmokvatie 
haben ſie gar keine Luſt zu heilen.“ S . 


ſtlage der Polen aus Oppeln bei der 

Gemiſchten Rommiijfion. 

Oppeln, 18. Oktober. In den letzten Tagen hat der Ver⸗ 
band der Polen in Oppeln eine Klage bei der Gemiſchten 
Kommiſſion wegen der Schwierigkeiten eingereicht, die den 
Polen bei den polniſchen Vorſtellungen im Oppelner Schle⸗ 


ſien gemacht werden. Die Klage betrifft die Gaſtſpiele des 


Kattowitzer Theaters. 


Abreife der polniſchen Reiter nach 
new⸗Hork. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt‘ 
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der hauptet habe, d Tä i. Di ä 
ER * Ye 5 habe, daß Halsmann der Täter ſei. Die Fakultät 
„Klaſſen“, der Arbeitskammer, der territorialen Autonomie erblickt in der Gegenſätzigle t zwichen Vater und Sohn die 


be- auch, daß der Angeklagte aus Liebe zu feiner Mutter in eine 


der Halsmamn-Prozeßz. 


Innsbruck, 18. Oktober. Heute vormittag wurde im 

Halsmann⸗Prozeß das Fakultätgutachten verleſen. Es 
kommt zu dem Schluß, daß die ganze wechſelnde Verantwor- kannte Raubmörder ſein könnte. Platzer geſtand jedoch ein, 
tung des Angeklagten nur Konſtruktionen darſtelle, die je daß ihm von ener Perſon, die er genau beſchreiben und 
doch keine Erinnerungslücke ausfüllen. Vielmehr ſei die Ver⸗ erkennen würde, 8000 Schilling angeboten wurden, wenn 
antwortung dialektiſch gewandt u. elaſtiſch, den Prozef-Kla- er einen Brief dieſes Inhaltes an das Gericht bezw. an den 
gen entſprechend abgefaßt. Zur Frage nach einem Motiv der Gendarmeriepoſten Mayrhofer ſchreiben und dieſe falſche 
Tat ſtellt das Gutachten feſt, daß die Fakultät niemals be⸗ gerichtl che Ausſage abgeben würde. Es ſei ihm nicht mög⸗ 
lich geweſen dieſen Brief, wie es verlangt wurde, anfang 
September zu ſchreiben, da er damals in Haft war. Er 
Möglichkeit, daß eine Defekthandlung vorliegen könne, die habe ihn jedoch ſpäter geſchrieben. Platzer wird ſich deshalb 
durch die andauernde Ermüdung durch die Wanderung beim auch noch vor Gericht verantworten müſſen. 
Angeklagten leichter ausgelöſt werden konnte. Möglich ſei Die Verte digung ſtellte feſt, daß Platzer nicht von ihr 
die 8000 Schilling angeboten wurden ſondern, daß aber viel⸗ 
leicht eine politiſche Partei dies getan haben könne, um der 
Verteid gung die Möglichkeit einer Annahme des Raub- 
mordes durch einen dritten aus der Hand zu nehmen. 


UP ˙ m] w ˙•.˙ n 


nicht dahin ausgelegt werden, daß Italien ſich am Konferenz- zu betreten und es it noch nicht feſtgeſtellt, ob der Tote 

tiſch mit Frankreich gegen die anderen Mächte verbünden einem Verbrechen oder einem Unglücksfall zum Opfer gefal- 

wolle. len iſt. Die Bergung der Leiche dürfte ſich ſehr ſchwierig ge⸗ 

—— 1 0 Se: En Ber in früheren Zeiten als Schlupfwin⸗ 

ür Verbrecher bekannt, iſt aber neuerdings für die Höh⸗ 

Schwere Derlufte der Japaner bei |v,n Set en a u 
Colomb=b’char. 


Paris, 18. Oftober. Bei dem Zuſammenſtoß der am 14. 
Oktober ſüdlich von Colomb'char zwiſchen Eingeborenen und 
franzöſiſchen Truppen ſtattfand, haben die Franzoſen, Se 


daß er am 11. September 1928 im Schillertal mit einem 
Wilderer zuſammengetroffen ſei, der vielleicht der unbe⸗ 


Gegenſätzlichkeit zum Vater hineingedrängt wurde. 
Anſchließend ſtellte der Staatsanwalt feſt, daß ein ge⸗ 


Macdonald über die 
Mmarineabrüſtungsverhandlungen. 


eine vom „Echo de Paris de Paris“ nachgedruckte Meldung Ottawa, 18. Oktober. Bei einem Bankett, daß von der 
des „Echo d Oran“ beſagt, ſtarke Verluſte erlitten. Auf fran⸗] kanadiſchen Regierung geftern abends zu Ehren des engli⸗ 
zöſiſcher Seite dürfte nach dieſer Meldung auch eine Abtei. dee. Premierministers gegeben wurde hielt Macdonald nach 
lang der Fremdenleg on gekämpft haben. Die Verluſte be- ener Begrüßungsanſprache des kanadiſchen Premiers Ma- 
ziffern ſich auf 50 Tote und Verwundete. Nur wenige ſckenzie King eine Rede, in der er ausführte, er kehre nach 


2 Kampftei ; London zurück, um die Beiprehungen mit Frankreich, Ita⸗ 
Warſchau, 18. Oktober. Am Donnerstag verläßt der] Kampfteilnehmer ſollen mit dem Leben davon gekommen] ö i b 3 Ae 
ee Hompfer „Ebevelanbe Hamburg. Auf dem Line und zwar auch nur infolge des Eingreifens einer zu lien und Japan in der gleichen offenherzigen und freimii- 


Dampfer befinden ſich die polniſchen Reiter und zwar Oberjt |Silfe gekommenen 


Dreſzer, Oberleutnant Zgorzelſki, Oberleutnant 
Starnawski und Leutnant Gzowſki, die ſich zu den 
diesjährigen hippiſchen Konkurſen nach New York begeben. 
Die Konkurſe werden vom 7. bis 13. November dauern. 


verſchärfung der Wirren in China. 


weiteren Abteilung der Fremdenlegion. t gen Weiſe aufzunehmen, in der die Verhandlungen mit 
der amerikaniſchen Regierung geführt worden ſeien. Er 

Pe hoffe, daß im nächſten Frühjahr ein Abkommen ab loſ⸗ 

Reine Schleifung der britifchen jen werden könne, daß den 5 ha und wichtigſten 50 
Befeſtigungen in Weſtindlien. ſchritt auf dem Wege zum Weltfrieden darftellte. Die Domi⸗ 
London, 18. Oktober. „Daily Telegraph“ berichtet aus nen würden während der Verhandlungen auf dem Laufen. 
Otawa: Premierminiſter Macdonald hat, wie verlautet, dem den gehalten werden und, wenn irgend ein anderes Land 
kanad ſchen Premierminister Mackenzie King die be- über den Fortgang der Beſprechungen unterrichtet zu ſein 


London, 18. Oktober. In Nordchina ſoll der Aufſtand ſtimmte Verſicherung gegeben, daß die Waſheingtoner Mel- wünſche, werde dieſem Wunſche entſprochen werden. Macdo- 


gegen die Zentralregierung in Nanking immer größeren Um⸗ 


ER: 5 BR auf den Weſtindiſchen Inſeln ſowie der Aufgabe der 5 5 a x 
fang annehmen. Aus allen nördlichen Provinzen b tenſtation Halifax zugeſt mmt. jeder Grundlage entbehre. ich beide Parteien darüber klar geweſen ſeien, daß es noch 


wird über lebhafte militäriſche Tätigkeit berichtet. 
Weiter beſagen die engliſchen Meldungen, daß die Nach⸗ 


richt von einer Verhaftung des Generals Feng durch deſſen im Gefolge Maedonalds befindet, meldet, daß Macdonald 
militäriſchen Verbündeten Yen bisher nirgends beſtätigt wor⸗ und Mackenzie Kin 5 n 
den ſei Man nehme in China an, daß die Nachricht von der nächſtjährige britiſche Reichskonferenz im Kanada 
Verhaftung des Generals Feng verbreitet worden ſei, um die ten. Aller Vorausſicht nach würden die 
Nankinger Zentralregierung zu täuſchen. Der Vormarſch der übrigen Dominien zustimmen. 


Truppen des Generals Feng nach Süden dauere an und es 


ſollen in den letzten Tagen weitere Kämpfe zwiſchen den 
Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen e 
haben. 5 


Die öſterreichiſche Verfaſſungsreform. 


faſſungsreform hat der öſterreichiſche Miniſterrat in ſeiner 


konferenz der Außenminiſter 
Cettlands und Eſtlands. 


Riga, 18. Oktober. Geſtern fand hier eine Konferenz 5 


Außenminiſter Lettlands und Eſtlands ſtatt, bei der in den 


verſchiedenen internationalen Fragen, unter anderem be⸗ 
züglich des in Genf angeregten Zollwaffenſtillſtandes, volle 


Uebereinſtimmung erzielt wurde. 

Die Miniſter erörterten weiter die Frage der lettlän⸗ 
diſch-eſtländiſchen Volksunion ſowie die bevorſtehende Erhö⸗ 
hung des Futterzolles in Deutſchland und erwogen in die⸗ 
ſem Zuſammenhange die Möglichkeit eines Schutzes der Fut⸗ 
terausfuhr der beiden Länder. 


Die franzöſiſch⸗italieniſche Rivalität 
zur See. 

London, 18. Oktober. Ueber den italieniſchen Standpunkt 
in der Serabrüſtungsfrage veröffentlicht ein konſervatives 
engliſches Blatt, einen Bericht ſeines Vertreters in der ita⸗ 
lieniſchen Hauptſtadt Rom. Der engliſche Berichterſtatter geht 
aus von der italieniſchen Einladung an Frankreich, noch 
vor der Londoner Seeabrüſtungskonferenz ein Einvernehmen 
herbeizuführen über diejenigen Konferenzpunkte, die beide 
Länder beſonders intereſſieren. In gut unterrichtetn italie⸗ 
niſchen Kreiſen halte man eine Ueberbrückung der italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Meinungsverſchiedenheiten für durchaus mög⸗ 
lich. Italien wünſche eine Abrüſtung durch wirkliche Vermin⸗ 
derung der Flotten. Es wolle nicht zu Mißtrauen gezwungen 
fein, um etwa die im zugeſtandene Flottengröße zu errei⸗ 
chen. Werde Frankreich die italieniſche Einladung annehmen, 
dann wolle Italien in dieſer Richtung ſeine Beſprechungen mit 
Frankreich einleiten. Man hoffe in Rom, daß der italieniſche 
Standpurit in Frankreich zuiegen dozu führen werde, 
die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten in anderen Abrüſtungsfragen auszugleichen. 
Die italieniſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen dürften jedenfalls 


U 


| gefteen von der Polizei vorgenommen wurde, fand man halb⸗ 
Wien, 18. Oktober. Für die geplanze öſterreichiſche Ver- fertige Staatsbauloſe, Kliſchees und anderes Material, durch 
das einwandfrei feſtgeſtellt wurde, daß ſich in der Druckerei Dem „Czas“ wird aus Laufanne berichtet: Paderewiti 
geſtrigen Sitzung die Entwürfe fertiggeſtellt. Die Vorlage eine Fälſcherwerkſtätte befand. Bisher wurden drei Angeftell- empfängt während der Tagung des Völkerbundes in Genf 
ſoll heute dem öſterreichiſchen Parlament unterbreitet werden. te der Druckerei verhaftet. Der Beſitzer der Druckerei, Joſef in ſeinem Schloſſe in Riond Boſſon bei Morges, kaum eine 


dung, er habe der Schleifung der britiſchen Beſeſtigungen nuld erklärte ferner, daß mit den neee Zogten, ene d, 
chleifung 6 reftigu Ost. endgültigen Vereinbarungen getroffen worden feten, weil ? 


\ ö x j N andere Nationen in der Welt gebe und weil fie keineswegs 
Der Sonderber chterſtatter des „Daily Herald“, der ſich die Abit hatten, dieſen hren Willen aufzuziehen. Die 


; 8 85 1 Meinungsverſchiedenheiten, wurden beſtimmt nicht das Zu⸗ 

g die Möglichkeit erwogen da akut |Randetommen eines Abkommens verbunden, das alle 25 
tionen der Welt umfaſſe. 

Mackenzie King gab beiunnt, daß dem engliſchen Pre⸗ 

m erminiſter die Würde eines kanadiſchen Geheimen Rates 

EEE verlichen worden jei und fügte hinzu, daß Hoover und Mac- 

Aushe bung einer Salfhdruckerei in donais der Welt ein glänzendes Beiſpiel gegeben und gezeigt 

det᷑ Tichechoflowakei. hätten, wie das gute Einvernchmen zwiſchen den Nationen 


dure, dirette Verhandl ſörd önne. 
Komotau (Böhmen), 18. Oktober. Bei einer Durchſu⸗] Dre direkte Verhandlungen gefördert werden könne 


chung der Schönberrſchen Druderei in Schmiedeberg, die pie Krankheit paderewskis und ihre 
Urſache 


Regierungen der 


Schönherr, iſt am Tage vor der Hausdurchſuchung mit den Stunde von Genf, mit großer Gaſtfreundſchaft die ganze 
Geſchäftsbüchern und 7000 Tſchechokronen Bargeld über die diplomatiſche Welt und verſchiedene hervorragende Perſön⸗ 
Grenze geflüchtet. Seine Frau wurde verhaftet. lichkeiten, die die Löſung der Frage des Weltfriedens und der 
= hervorragendſten allgemein menſchlichen Fragen für dieſe 
Zeit in Genf verſammeln. Paderewski, der ſehr viele Spra⸗ 
ſchen vollkommen beherrſcht und ſich durch ein ſehr profundes 
(Wiſſen auszeichnet, verſammelt um ſich manchmal ſehr ent⸗ 
155 Fahrgäſten an Bord, fuhr um 8.15 Uhr vormittag zu gegengeſetzte Lager, die in einer lebhaften Diskuſſion mit 
einem neuen Probeflug, der 9 Stunden dauern ſoll, von dieſem hervorragenden Manne ihre gegenſeitigen Verhältniſſe 
Cardington ab. Das Wetter war ruhig. Unter den Fahrgä- beſprechen. 
ſten befindet ſich der Luftfahrtminiſter Lord Thomſon. Welche Dienſte dieſe Empfänge in dieſem Mittelpunkte 
> der Liebe zu Polen den Intereſſen Polens bringen, wäre un⸗ 
2 IE 5 ir nötig aufzuklären. Dieſes Jahr waren dieſe Empfä zahl⸗ 
Die meuterei im a iter Sellen= veicher als ſonſt und, nachdem die Frau Paderewſtis krank 
gefängnis. war, laſten noch ſchwerere geſellſchaftliche Pflichten auf Pa- 
Berlin, 17. Oktober. Zu der Meuterei im Moabiter Zel- derewſti ſelbſt. Außerdem waren dieſes Jahr bei Paderewski 
lengefängnis wird ergänzend gemeldet: Achtzehn zur Be- durch viele Monate bis zu den letzten Tagen zahlreiche junge 
obachtung in der Irrenabtejlung untergebrachte Gefangene! polniſche Muſiker, die er in der Kunſt des Klavierſpieles 
zerriſſen geftern abends in zwei Schlafräumen die Vettücher, durch eine Reihe von Lektionen auf das Gleife höchſter Kunſt 
zerſchlugen die Fenſter, zertrümmerten die Waſſerleitungs⸗ leitete. 
anlagen, ſodaß die Säle unter Waſſer geſetzt wurden, und An dieſen natürlich unbezahlten und mit großer Gaſt⸗ 
riſſen die Fußböden auf. Dann ſtürzten ſie auf den Korridor, freundſchaft verbundenen ſehr beliebten Lektionen, die zwei 
zerſchlugen hier ebenfalls die Fenſterſcheiben und verſuchten; bis drei Stunden täglich in Anſpruch nahmen, haben bereits 
durch die Fenſter auszubrechen. Inzwiſchen hatte man das | berühmte polniſche Muſiker teilgenommen. 
Ueberfalltommando der Polizei alarmiert. Die Polizeibeam. Daderewſki bereitete ſich auch auf feine Reiſe nach Ame-, 
ten ſtellten die Ruhe wieder her und ſämtliche Internierten] rika vor, bei welcher er ein ganz neues Programm bringen 
wurden in Einzelzellen untergebracht. Nach den bisherigen wollte. 
Ermittlungen ſollte einer der Inſaſſen nach einer Irrenan. Alle dieſe Laſten haben Paderewſki jo angeſtrengt, daß 
ſtalt übergeführt werden. Dagegen hatt enſich ſeine Mitge- er krank wurde. Am 22. September hat er hohes Fieber be 
fangenen aufgelehnt und zum Zeichen des Proteſtes die Ge- kommen und mußte über Rat des Hausarztes in die Klinik 
walttätigkeit begangen. nach Lauſanne gebracht werden, wo noch in derſelben Nacht 
ia Operation ſtattgefunden hat. Nach einigen Tagen folgte 


neuer Probeflug des „R 101”, 
London, 18. Oktober. Das Luftſchiff „R. 101“ mit etwa 


die Kriſe, die dank der guten Pflege günſtig verli ſo daß 

Ceichenfund in einer Berghöhle. ‚er am 26. die Klinik verlaſſen Koh ji Fin 1 0 En 
Braunſchweig, 17. Oktober. In einer Höhle bei Uftrun⸗ handen, daß Paderewski bei großer Schonung bald geſun⸗ 
gen wurde die Leiche eines Mannes entdeckt, die in einem den werde. Amerika, Frankreich, Polen und die Schweiz be⸗ 
Seitengang zwiſchen zwei Felsspalten in aufgerichteter Stel⸗ kundeten während der Krankheit ein großes Intereſſe für 
lung eingeftellt war. Neben dem Toten lagen eine vermoderte den großen Meifter und Staatsmann. 
Mühe und ein Spazjerſtock. Die Höhle it nur ſehr ſchwerig 


— 


Nr. 282, 


Die ärzfliche 


CF 


Berufsberafung. 


Die Berufsberatung iſt ein verhältnismäßig neuer Be- 
griff, der durch den Druck der Beit zur Pflicht geworden iſt. 
Die Schlagworte wie Berufsberatung, Berufsausleſe, Berufs⸗ 
ausbildung hängen innerlich zuſammen und deuten an, daß 
die berufliche Tätigkeit des einzelnen nicht mehr eine private 
ſondern eine allgemeine Angelegnheit ſind. — Schon früher 
hatte der Staat als Hüter der Geſamtintereſſen des Staates 
für gewiſſe Berufe Vorſchriften erlaſſen, um körperlich un⸗ 
geeignete von dieſen Berufen auszuſchalten z. B. Militär⸗ 
dienſt oder Eiſenbahn. — Seitdem Invaliditäts- und Pen⸗ 
ſionsgeſetze beſtehen, gingen auch Privatunternehmungen dar⸗ 
an, nur Geſunde in ihren Betrieben einzuſtellen. Wenn auch 
dieſe Maßregel, an und für ſich ganz richtig iſt, jo iſt fie doch 
anjer Ziel. Sie berückſichtigt nur das Intereſſe des Arbeits⸗ 
gebers, aber nicht des Arbeitnehmers. Der Abgewieſene weiß, 
daß er für den beſtimmten Beruf ungeeignet iſt, weiß aber 
nicht, für welchen er geeignet wäre. 

Die Wahl eines Berufes erfolgte bis nun ſelten auf 
Anraten der dazu geeigneten Perſonen. Ausſchlaggebend für 
die Berufswahl war gewöhnlich nicht perſönliche Eignung, 
jondern andere Fattoren wie: perſönliche Beziehungen, Kon⸗ 
junttur (Banlbeamte in der Nachkriegszeit), die Lage des 
Arbeitsmarktes uſw. Die Folgen dieſer Art der Berufswahl 
ließen gewöhnlich nicht lange auf ſich warten. Es ſtellte ſich 
bald heraus, daß Berufswechſel notwendig würde, ſei es in⸗ 
folge von körperlicher, jei es infolge pſychiſcher oder geiſtiger 
Uneignung. Dadurch wurden viele Unzufriedene und Ar⸗ 
beitsloſe geſchaffen. Dieſem Zuſtand abzuhelfen iſt Gebot der 
Zeit. Wir müſſen die vorhandene Arbeitskraft richtig verwer⸗ 
ten, das heißt den richtigen Mann an die richtige Stelle ge⸗ 
ben. Das hat auch unſer Staat eingeſehen und ein Geſetz ge⸗ 
ſchaffen, das allerdings nur der Beginn dieſer neuen Aera 
bedeutet. Das Geſetz lautet: Auf Grund des Artikels 6 des 
Geſetzes vom 2. 7. 1924 müſſen alle Jugendlichen und Frauen 
durch ſpeziell dazu beſtimmte Aerzte auf ihre Arbeitseignung 
zum betreffenden Berufe unterſucht werden. Den nicht Ge⸗ 
eigneten wird die Arbeit verboten. Das Geſetz iſt mit dem 
31. 12. 1928 in Kraft getreten. Die Berufsberatung ſorgt 
alſo dafür, wenn ſie mit einer ſyſtematiſchen ärztlichen Un⸗ 
terſuchung des Berufsanwärters verknüpft iſt, daß nur Ge⸗ 
eignete den für ſie paſſenden Beruf ergreifen. 


Ein großer Teil der Berufsanwärter iſt körperlich zu 
ſchwach, wenn auch in vollem Sinne des Wortes nicht krank. 
Die vorzeitige Beanſpruchung kann in ſo einem Falle zur 
Hemmung der körperlichen Entwicklung z. B. Verzögerung 
der Menſtruation bei Mädchen oder Aufhören der ſchon vor⸗ 
handenen führen. Sie kann den Knochenwachstum ungünſtig 
beeinflußen, indem Verbiegungen entſtehen, wie K⸗Füße und 
Wirbelſäulevertrümmungen. Dieſe Fehler entſtehen in der 
Lehrzeit und verſchlimmern ſich im Berufe. Eine ärztliche Un⸗ 
terſuchung kann dieſe Fehler ausſchalten, da der Arzt die 
Veranlagung dazu ſchon im früheſten Stadium erkennt und 
ſolche Anwärter einem Berufe zuführt, in welchem ſich dieſe 
Veranlagung nicht weiter entwickelt. Herz und Lungenleiden 
können im Beginne feſtgeſtellt werden und der Heilung mit 
ſehr geringen Koſten zugeführt werden und dadurch die Ar⸗ 
beitsfähigkeit erhalten werden. So kann ein Herzfehlerkranker 
im Schneiderberuf ſehr gut arbeiten dagegen nicht als 
Schloſſer. Schließlich kann man auf Geſunde, aber durch An⸗ 
lage und Milieu Gefährdete einem Berufe zuführen, der der 
Gefährdung ihren Stachel nimmt. So werden Kinder tuber⸗ 
kulöſer Eltern von Berufen, die Erfahrungsgemäß eine hohe 
Tuberkuloſenſterblichteit aufweiſen, wie Tapezierer, Stein⸗ 
hauer u. a. abgehalten und z. B. der Landwirtſchaft und 
Gärtnerei zugeführt. 

Wir ſehen alſo wie wichtig die ärztliche Unterſuchung für 
den Beruf iſt. Die körperliche Ausleſe aber genügt allein noch 
nicht. Zur Ausübung eines Verufes find neben den körper⸗ 
lichen auch phyſiſche und geiſtige Eigenſchaften notwendig. 
Talent iſt nicht nur für Künſtler notwendig, ſondern auch für 
andere Berufe, wenigſtens für die ſogen. Qualifizierten. Das 
heißt, natürlich nicht, daß jeder Beruf von nur einer be⸗ 
ſtimmten Gruppe von Menſchen ausgeübt werden kann, der 


| binderei 


Zeichnung ermittelt werden die Funktion eines Gerätes, 
„Kaufleute“ haben Zahlenreihen zu addieren uſw. I m 
alſo durch die Allgemeinprüfung die Begabungsrichtunz des 
Anwärters feſtgeſtellt wurde, ſchveitet man zu ſogenannten 
Einzelunterſuchungen, wie Prüfung des Auges, Hand, Ohr, 
Geduld, Aufmerkſamkeit uſw. So wird das Auge geprüft, in⸗ 
dem man einen Kreis halbieren oder Entfernungen ſchätzen 
läßt. Aufmerkſamteit wird geprüft in der Weiſe, daß man in 
einem Text gewiſſe Buchſtaben ſtreichen läßt u. a. m. In der 
Praxis geht man ſo vor, daß man für beſtimmte Berufe, 
ſpezielle Prüfungsaufgaben feſtſetzt. Als Beiſpiel ſoll die Eig⸗ 
nungsprüfung für Straßenbahner dienen. Der Prüfling ſitzt 
vor einem Kaſten der ein Fenſter hat. Hinter dem Fenſter 
werden 12 Karten nacheinander angebracht. Vor dem Fenſter 
bewegt ſich ein ſchwarzer Sammtſtreifen der zwei Ausſchnitte 
hat. Der Streifen iſt beweglich. Auf den Karten ſind Linien 
eingezeichnet, die das Geleiſe darstellen. Rechts und links da⸗ 
von ſind Buchſtaben und Zahlen angebracht. Die Zahlen be⸗ 
deuten Fußgänger, Antos uſw. Der Prüfling hat feſtzuſtellen. 
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wann eine dieſer Zahlen das Geleiſe paſſieren wird. — Beim 
Kraftfahrer prüft man Aufmerkſamkeit. Schnelligkeit der Auf⸗ 
faſſung, die Tatbereitſchaft uſw. Der Mann ſitzt auf einem 
Führerſitz der alle Hebel wie in Wirklichkeit beſitzt. Sein Auge 
wird durch Lichter die er zu zählen hat, abgelenkt, ſein Ohr 
durch Motorſtörungen, dann leuchtet plötzlich ein Warnungs⸗ 
licht auf, das er in beſtimmter Weiſe zu beantworten hat 
(durch Druck am Hebel uſw.) Der beſchränkte Raum erlaubt 
nicht genauer auf dieſe Sachen einzugehen. 


In den vorſtehenden Zeilen ſollte nur eine flüchtige 
Ueberſicht über die Probleme der ärztlichen Berufsberatung 
gegeben werden. Aber dieſe Ueberſicht genügt, glaube ich, 
zu zeigen wie wichtig dieſe Angelegenheit iſt. Wir ſtehen hier 
noch im Anfange. Der Weg iſt gegeben und unſere Aufgabe 
iſt, dieſen Weg zu beſchreiten. Das verlangt die heutige Wirt⸗ 
ſchaftslage. Sie zwingt uns zur Rationalifierung. Der vatio⸗ 
nelle Ausbau wird aber nur dann möglich ſein, wenn der 
richtige Mann an der richtigen Stelle ſein wird und dies be⸗ 
zweckt die ärztliche Berufsberatung. 

Der Autor obiger Zeilen iſt vom Staate mit der Durch⸗ 
führung dieſer Aufgaben für die Bezirke Bielitz und Biala 
betraut worden und iſt gerne bereit den daran Intereſſierten 
genauere Auskünfte zu erteilen. Anfragen und Sprechſtun⸗ 
den zwiſchen 4 — 6 Uhr in der Krankenkaſſe, Biala. 


Dr. med. J. L. Breit (Bielitz) 


— . — 


Haueiwerter 
schlimmer als Tormado! 


Landwirte, Weinbauern und Autobeſitzer wiſſen ein Lied davon zu fingen. — Verheerende Kataſtrophen diesſeits und 


jenſeits des Ozeans. — Ein Hagelwetter, das eine Revolution beſchleunigte. 


— Geſteinigte Menſchen. 


„Nur wenige von uns“, ſchreibt Calvin Frazer in einer 
amerikan'ſchen Fachzeitſchrift, „dürfte Augenzeuge eines 
richtigen, wertezerftörenden Hagelwetters geworden ſein. Es 
vergeht zwar kein Jahr, in dem ſolche ſchweren Wetter nicht 
zu verzeichnen wären, aber jedes einzelne iſt auf verhältnis⸗ 
mäß g ſchmale Striche der Erdoberfläche beſchränkt. Die 
Bahn der ſchweren Hagelwetter hält ſich, wie die der Tor: 


Werke 

Zeitschriften 

Zeitungen sowie 
Geschäftsdrucksorten 

Visit- u. Vermählungskarten 
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nados, jtets in engen Grenzen, aber dafür entwideln ſie 
eine ſo konzentrierte Wut, daß Hagelſtürme die ſchwerſten 
Schäden hervorrufen. Der Durchſchnittsſchaden, den die 


Hagelwetter in den Verein'gten Staaten anrichten, über⸗ 


Sinn iſt vielmehr der, daß die Leiſtungsfähigkeit, die in je⸗ trifft den durch Tornados verurſachten um das Drei- und 


dem Menſchen ſteckt, nur dann zur richtigen Entfaltung 
kommt, wenn der Betreffende in dem für ihn paſſenden Be⸗ 
rufe ſteht. Dieſe ſpezielle Begabung für Berufe feſtzuſtellen, 
iſt Aufgabe der pſychotechniſchen Prüfung. Nachdem alſo die 
körperliche Ausleſe erfolgte, ſetzt die Pſychotechnik ein. Vom 
Standpunkt der Pfychotechnik unterſcheiden wir mit Pior⸗ 
tomwijti vier Berufsgruppen: 1. Un qualifizierte, wo 
keine ſpeziellen Fähigkeiten notwendig find wie Landarbeiter, 
Straßenreiniger. 2. Berufe, für die gewiſſe Funktionen wie 
Aufmerkſamkeit und Reaktion in Verbindung mit einer be⸗ 
ſtimmten Widerſtandsfähigkeit gegen Ermüdung notwendig 
find, bei denen aber das Intelligenznieveau bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade belanglos iſt, z. B. Chauffeure, Setzer. 3. Be⸗ 
rufe, für die eine gewiſſe höhere Intelligenz und eine be⸗ 
ſtimmte Kombination von pfychiſchen Fähigkeiten erforderlich 
it, deren Entfaltung aber durch einen feſtgegebenen Rahmen 
in mechaniſcher Weiſe beſtimmt und beſchränkt iſt, z. B. Be⸗ 
amte. 4. Berufe, für die hohe Intelligenz, Entſcheidungs⸗, 
Organiſationsfähigkeit, Oiſpoſition uſw. notwendig ift, z. B. 
Ingenieure, Aerzte, Direktoren. Die Prüfung zerfällt in eine 
allgemeine und eine ſpezielle. Die allgemeine ſtellt die geiſtige 
Begabung des Anwärters feſt. Dazu dienen Formulare, de⸗ 
ren Inhalt werſchiedene Aufgaben find, die in gewiſſem Tem⸗ 
po erledigt werden müſſen und, nach Punkten bewertet wer⸗ 


rufsgruppen zugeſchnitten z. B. für kaufmänniſche oder in⸗ 
duſtrielle. Der Prüfling bekommt vier Aufgaben, die in einer 


Vierfache. Schätzt man doch die durch Hagel im Verlauf von 
zehn Ernten der amerikaniſchen Landwirtſchaft zugefügten 
Verluſte auf rund 47,5 Mill onen Dollar. Zwei Hagelſtürme 
allein, von denen im vergangenen Jahre der Kanſas heim⸗ 
geſucht wurde, bedeuteten für die Farmer einen Geldverluſt 
von je drei Millionen Dollars. Die der Landwirtſchaft zu⸗ 
gefügten Schäden ſind aber nicht die einzigen. Während in 
der alten Welt meiſt die Weinberge betroffen werden, ſind 
die durch Glasbruch in den Treibhäuſern verurſachten Ver⸗ 
luſte in Amerika beſonders groß. In Dallas im Staate Te⸗ 
vas durchſchlugen die dicken Hagelkörner im Jahre 1926 die 
Dächer von Tauſenden von Automobilen, zerſchmetterten die 
Windſcheiben und richteten dabei allein für 100.000 Dollars 
Schaden an. Fünfzehn Minuten lang fielen Tonnen von Eis 
auf Straßen und Gebäude; im Geſchäftsviertel der Stadt 
erreichten die niederfallenden Körner die Größe von Kinder⸗ 
köpfen. Man ſchätzte die Geſamtverluſte in der Stadt und 


Unter Hagelkörnern begraben und erſtickt. 


— Der jährliche Millionenſchaden. 


Belgien zog, auch dieſes Land überquerte und erſt in Hol⸗ 
land ſein Ende fand. In Frankreich allein wurden nicht 


weniger als 1309 Orte von dieſem Hagelwetter heimgeſucht, 


das einen Geſamtſchaden von fünf Millionen Dollars an⸗ 
richtete, eine für die damalige Zeit geradezu ungeheuerliche 
Summe. Dieſe Wetterkataſtrophe hat die Not des Volkes 
ins Ungemeſſene geſteigert, der allgemeinen Unzufriedenheit 
neue Nahrung gegeben und die Ueberzeugung von der Not⸗ 
wendigteit ines Umſturzes we ' terverbreitet. 

Die Zahl der Menſchen, die durch Hagel getötet oder 
ernſtlicher verletzt werden, iſt an ſich gering, was ſchwer zu 
begreifen iſt, da die aus großen Höhen herabgeſchleuderten 
Hageltörner nicht ſelten en Gewicht von 30 Gramm und 
dem Mehrfachen davon erreichen. Sie durchſchlugen Ober⸗ 
lichtfenſter aus dickem, durch Draht geſichertem Glas, hinter⸗ 
ließen in den Fenſterſcheiben kreisrunde Löcher wie Flinten⸗ 
kugeln und bohrten ſich fußt ef in das weiche Erdreich ein. 
Weshalb ſie nicht jährlich Hunderte von Menſchen erſchlagen, 
bleibt eine offene Frage. Der verhängnisvolle Hagelſturm, 
züber den authentiſche Berichte vorliegen, war jener, der am 
1. Mai 1888 Moradabad in Indien heimſuchte und rund 250 
Menſchenleben forderte. Manche Opfer wurden buchſtäbl ch 
geſteinigt, aber die meiſten wurden durch Hagel und Wind 
Der srnie und unter den Eismaſſen begraben, wo ie 
erfroren oder erſtickten. Indien ſcheint überhaupt das Land 
zu ſein, wo ſchwere Hagelwetter zahlreicher auftreten als 


ſonſt in der Welt. Die Angaben über die Maximalgröße der 


Hageltörner find übrigens mit Vorſicht zu bewerten. Ein 
neuer Größenrekord ſoll für die Vereinigten Staaten in 
Potter im Staate Nebraska am 6. Juli 1928 aufgeſtellt wor⸗ 
den ſein. Man will dort unter den zahlreichen Hagelkörnern, 
die als „ſo groß wie ausgewachſene Grapefruits“ beſchrie⸗ 
ben werden, eins gefunden haben, das einen Umfang von 42 
Zentimeter und ein Gewicht von dreiviertel Kilogramm auf⸗ 
wies. In Cazorla in Spanien wurden am 15. Juli 1829 
Häuſer unter E'sſchichten begraben, von denen einige ein 
Gewicht von zweieinviertel Kilogramm gehabt haben ſollen. 
Ein engliſcher Miſſionar berichtet ferner, daß im Sommer 
1909 in Yuwu in der chineſiſchen Provinz Schanſi ſelbſt 
fünf Kilo ſchwere Hagelkörner gefunden wurden. Ob ſie aber 
in dieſer Größe auch wirklich zur Erde gelangt ſind, bleibt 
zweifelhaft, denn man darf ſich der Tatſache nicht ver⸗ 


ſchließen, daß die hintere nanderfallenden Hagelkörner auf 
dem Boden ſchnell zu großen 
pflegen. 


Klumpen zuſammenzufrieren 


Für die Zeit der Bügeleisenpropaganda 
kostet ein 


elektrisches Bügeleisen nur 30 Zl. 
Näheres in Innern des Blattes. 511 


ELERTRIZITÄTSWERK BIELSKO-BIAEN 
in BIELSKO, ul. BATOREGO 13a. 
Telef. 1278 u.1696. Geöffnet von 8—12u.2—6, 


hrer Umgebung auf zwei Millionen Dollars. Ein unge⸗ 


wöhnlich ſchwevern Hagelſturm fegte in einer Breite von 8 


Kilometer am 4. Juni 1927 über Kanſas dahin. Die Felder 
wurden dabei ſo glatt gewalzt, wie Asphaltſtraßen, Bäume 
der Aeſte und Zweige entkle det, und eine Menge Vieh fiel 
dem Unwetter zum Opfer. Die Hagelkörner türmten ſich zu 


8 0 Haufen von drei bis fünf Meter Höhe auf, die tagelang lie⸗ 
den. Die zweite Prüfung iſt ſchon mehr für beſtimmte Be⸗ gen 


blieben. Ein beſonders kataſtrophales Hagel tter hat 
übrigens einmal weſentlich zum Ausbruch ener Revolution 
beigetragen. Am 13. Juli 1788 erhob ſich in Mittelfrank⸗ 


halben Stunde zu beantworten ſind. Es muß z. B. nach einer reich ein Hagelſturm, der ſich durch das ganze Land, bis nach 


—— —4 


Erstklassiges 


Töchter - Institut B. Freylers Nf. 
wien, 1. Schubertring 9. 
Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat 
nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
Oeffentlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekte. 
Tel. U 16—2—50. Referenzen. 466 
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Wojewodſchaft 


Schleſien. 


Ausſtellung der ſchleſiſchen Exponate der Poſner 
Fandesausftellung. 


Am Samstag, den 19. Oktober wird eine Teilausftel- 
lung Schleſiens aus der allgemeinen Landesausſtellung und 
eine Bilderausſtellung in Kattowitz auf dem Ausſtellungs⸗ 
terrain des Kosciuszkoparkes eröffnet werden. Der Tag 
und die Stunde der Eröffnung iſt noch nicht fixiert. 

An der Ausſtellung nehmen teil: Die ſchleſiſchen Städte, 
die Wojewodſchaft, die Selbſtverwaltung, das Kreisboden- 
amt, der Verband für Frauenarbeit, einige Bezivksaus⸗ 
ſchüſſe und der Fachverband der darſtellenden Künſtler in 


Schlsſien. Für die Ausſtellung wurden bereits ſehr viele 
Bilder angemeldet. 

Die Plätze in der Ausſtellungshalle weiſt die Schleſiſche 
Geſellſchaft für Ausſtellung und wirtſchaftliche Propaganda 
allen Ausſtellern koſtenlos zu. Die Ausſtellung wird an 
Wochentagen von 10 bis 17 Uhr an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen bis 19 Uhr geöffnet ſein. 
| Die Verwaltung der Ausſtellung behält ſich das Recht 

vor, im Falle ſchlechten Wetters die Ausſtellung auf kurze 
Zeit oder einige Stunden zu ſperren. 


Die poſitive Tätigkeit der Arbeits- 
infpektorate. 


Zum Zwecke der Sicherung einer hygieniſchen Arbeits— 
weiſe in den Induſtrieanſtalten Oberſchleſiens haben die 
Regierungsbehörden die früheren Gewerbeinſpektorate auf- 
gehoben und an ihrer Stelle Arbeitsinſpektorate errichtet. 
Die Arbeitsinſpektorate unterliegen unmittelbar dem Be— 
zivtsarbeitsinſpektorat in Kattowitz, an deſſen Spitze der 
Bezirksarbeitsinſpektor und Demobilmachungskommiſſär 
Ing. Gallot ſteht. Auf dem Gebiete Oberſchleſiens be- 
finden ſich in Kattowitz Königshütte, Rybnik und Tarno— 
witz Kreisarbeltsinſpettorate. 

Die Arbeitsinſpektoren ſind in weitgehendem Maße 
mit Vollmachten zur Beaufſichtigung der Sicherheit, der hy⸗ 
gien ſchen Einrichtungen und der Arbeitsbedingungen aus- 
geſtattet. 

Im Laufe des letzten Jahres wurden im Gebiet des 
Bezirksinſpektorates 650 Bijitieruffgen in Induſtrieanſtal⸗ 
ten vorgenommen. Das Reſultat iſt, daß der Stand der 
Sicherheit und der hygieniſchen Einrichtungen ſich joweit 
gebeſſert hat, daß derſelbe teilweiſe beſſer iſt als in 
Deutſchland, ja ſogar in Amerika. Der ſchlechteſte Zu⸗ 
ſtand beſteht noch in den Zinkröſthütten, welcher durch das 
alte Arbeitsſyſtem verurſacht wird und in den Gleſchewer⸗ 


Bielitz. 
Das Angebot der metallinduſtrielleng 
angenommen. SEN ER 

Am Mittwoch hat eine Verſammlung der Metallarbeiter 

im Arbeiterheim ſtattgefunden. Die Lohnkommiſſion erſtat⸗ 
tete den Verſammelten einen Bericht über den Gang der in 
der Vorwoche geführten Lohnverhandlung und unterbreite- 
te das Angebot der Metallinduſtriellen, welches wir in Nr. 


Bes 


ken, woſelbſt die Arbeiterſchaft den Ausdünſtungen der 
Schwefel⸗ und Salzſäure ausgeſetzt iſt. In dieſen Betrie⸗ 
ben wurde die ſogenannte trockene Ventilation eingerich⸗ 
tet. Augenblicklich werden noch weitere Verbeſſerungen 
projektiert. Die ſchwere wirtſchaftliche Lage in den Zink⸗ 
hütten geſtattet es nicht, größere Inveſtitionen durchzu⸗ 
führen. Es wurden jedoch alle Ventilationsmöglichkeiten 
bereits ausgenützt. Die Errichtung des projektierten hygie⸗ 
niſchen Inſtitutes der Arbeit beim Polytechnikum in Kat⸗ 
towitz wird unzweifelhaft zu weiteren Verbeſſerungen auf 
dieſem Gebiete führen. 


— — — 


vom Aufenthalt der Minifterial- 
= kommiſſtonen in Schleſien. Ei 


Am zweiten Aüfenthaltstage hat die Minifterialtom- 


— 


gelegt wurde. Der Unfall ereignete ſich am Freitag um 7.30 
uhr früh. 

Gefunden wurde im Stadtbereich ein Damenſchirm. Der⸗ 
ſelbe kann im Magiſtrat, Zimmer 8, abgeholt werden. 


ſtattowitz. 


Diebstähle. In der Nacht zum Dienstag haben unbe⸗ 


Veruntreuung. Ein gewiſſer Anton Podbiul, 40 
ee alt, ohne ſtändigen Aufenthalt, hat von Ignaz Pie⸗ 
trasz, Auguſt Lizon und Maria Sud) aus Lagiewnik Ta⸗ 
ſchenuhren zur Reparatur entgegengenommen, ober dieſel⸗ 
ben anderwärts verſilbert. Er wurde verhaftet. 

Beim Abſpringen von der Straßenbahn ſchwer verun⸗ 
glückt. Gertrud Romezyk iſt auf der ul. Katowicka in 
Königshütte von der fahrenden Straßenbahn abgeſprun⸗ 
gen. Dabei ſchlug ſie mit dem Kopf an einen eiſernen Mait, 
wodurch ſie eine ſchwere Verletzung erlitt. Sie wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Plötzlicher Tod. Beim Abladen von Kohlen in den Kel⸗ 
| iſt plötzlich der 53 Jahre alte Peter Piwon in Königs⸗ 


hütte geſtovbben. Der herbeigerufene Arzt hat Herzſchlag 
konſtatiert. Die Leiche wurde in die Totenkammer des ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſes eingeliefert. 

Milchpreis erhöht. Die für die Preisfeſtſetzung von 
Milch eingeſetzte Spezialtommiſſion hat nach Anhörung der 
Anſicht von Sachverſtändigen jowie nach Prüfung der Kal⸗ 
kulation der Milchlieferanten den Milchpreis auf 46 Gro⸗ 
ſchen erhöht. Bei der Preiserhöhung wurde die ſpäte Herbſt⸗ 
zeit berückſichtigt. 

Diebſtahl. Die Kriminalpolizei hat einen gewiſſen Karl 
Sobel aus Nowa Wies und Ernſt Igoläk aus Königs⸗ 
hüüte verhaftet, weil ſie zum Schaden der Firma Kurt 
Langer ein Faß Heringe im Werte von 120 Zloty geſtoh⸗ 
len haben. Durch die polizeiliche Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Diebe die Heringe an Alexander K. in 
Königshütte und Vinzent N. in Chorzow verkauft haben. 
Die Käufer werden zur gerichtlichen Verantwortung gezo⸗ 
gen. 


Pleß. 


kannte Diebe aus der verſchloſſenen Stallung des Land⸗ 
wirtes Paul Komraus in Woli eine Kuh im Werte von 
650 Zloty geſtohlen. — Der Kontrollor der Telephonleitung 
Joſef Wieczorek erſtattete am Polizeipoſten in Emanuelsſe⸗ 
gen die Anzeige, daß auf der Linie Emanuelsſegen —Weſo⸗ 
la etwa 150 Meter Telephondraht in der Stärke von zwei 
Milimeter, zum Schaden der Poſt- und Telegraphendirek⸗ 
tion in Kattowitz geſtohlen wurden. 

Vergewaltigung. Vom Polizeikommiſſariat in Nikolei 
wurde der 36 Jahre alte Theodor Lora aus Nikolei ver⸗ 
haftet, weil er die 9-jährige Ottilie P. vergewaltigt hat. Er 
wurde in das Gerichtsgefängnis in Nikolei eingeliefert. 


Rybnik. 
Fingierter Raubüberfall. 
Der 17 Jahre alte Stanislaus Sauer, welcher eine 
Vertretung der Firma Kupermann in Rybnik ausübt, er⸗ 
ſtattete die Anzeige, daß er am Mittwoch, um 5.30 Uhr 


nachmittags, auf der Rücktour mit einkaſſierten Geldern 
von zwei unbekannten Männern überfallen und beraubt 


60 millionen Zloty für Inveſtitionen. wurde. Der geraubte Betrag betrug 800 Zloty. Ins 


Wie wir erfahren, haben die Verwaltungsbehörden 


274 den Leſern mitgeteilt haben. Nach einer längeren Aus⸗ der Friedenshütte in Nowy Bytom die Abſicht, in deỹ 


ſprache wurde das Angebot angenommen und 


Lohnbewegung in der Merallinduſtrie endgültig liquidiert. 


ſomit die nächſten Zeit mehrere Inveſtitionen mit einem Koſtenauf⸗ 


wande von 60 Millionen Zloty durchzuführen. Die Inve⸗ 


Verloren. Am Mittwoch hat Frau Mielowski auf der ſſtitionen ſollen zur Hebung und Verbeſſerung der Produk⸗ 


ul, Kazimlerza eine goldene Halskette verloren. 


Biala. 
Gemeinderatsſitzung. 


Am Montag, den 21. Oktober, um 5 Uhr nachmittag! 


findet im Rathausſaale die Gemeinderatsſitzung mit nach⸗ 
ſtehender Tagesordnung ſtatt: 

Mitteilungen des Präſidiums; 
Heimatſachen. f 

Ermäßigung der Gebühr für die Zuſichevung der Auf⸗ 
nahme in den Heimatverband des Joſef Heitner. 

Wahl dreier Mitglieder und deren Stellvertreter in die 
Einſchätzungskommiſſion für die Einkommenſteuer. 

Verlängerung des Pachtvertrages für den Platz beim 
Kirchplatz an Wladyslaw Fill. 


tion dienen. Mit Rückſicht auf die Inveſtitionen wird den 
Aktionären der Friedenshütte im Laufe der nächſten fünf 


Jahre keine Dividende ausgezahlt. 


Vergewaltigung. Fizon Marie aus Malo Dombrowka 


Kreuzverhör genommen geſtand Sauer ein, den Betrag 
verloren zu haben. Den Raubüberfall hat er erdacht, damit 
er bei der Firma keine Unannehmlichkeiten hat. 

Tödlicher Unglücksfall. Der 20 Jahre alte Arbeiter 
Emanuel Jarezyk, welcher bei der Firma Richter in 
Szezejtowice beſchäftigt war, erhielt den Auftrag, mit 
dem Laſtenauto zur Dubenskogrube in Czerwionka zu fah⸗ 
ren. Als das Auto aus der Garage herausfuhr, verſuchte, 
er, auf dasſelbe aufzuſpringen. Dabei öffnete ſich die rück⸗ 


erſtattete dem Kriminalamt in Kattowitz die Anzeige, daß] wärtige Wand. Jarczyk wurde von der Bretterwand ſo un⸗ 


ihre Tochter Marie unter dem Vorwand eine Autopartie in 


vom Chauffeur Walter Skutela und einem anderen un- 
bekannten Mann vergewaltigt wurde. 

Kindesweglegung. Am Mittwoch, um 9 Uhr abends, 
wurde am Korridor des Polizeikommiſſariates in Schoppie⸗ 
nitz, in ein Leinentuch eingewickelt ein Kind von etwa 
ſechs Wochen Alter, männlichen Geſchlechtes, gefunden. Das 
Kind wurde im Waiſenhaus in Schoppienitz untergebracht. 
Die Mutter wird von der Polizei geſucht. 

Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Krakowska in Schop⸗ 


Verlängerung des Pachtvertrages für Stallungen am bienitz iſt der Führer des Perſonenautos S. K. 9680 Mapi⸗ 


ſtädtiſchen Viehmarkt. 
Wohnungsänderungen. 
Mietzinserhöhung. 
Wohnungsvergebung. 


milian Buchta beim Ausweichen eines Fuhrwerkes mit dem 
Auto plötzlich ſtehen geblieben. Der Führer des nachfol⸗ 
gende Auto Sl. 844 bemerkte nicht das plötzliche Halten 
des Autos und fuhr mit aller Wucht hinein. Dabei ſtürzte 


i 48 8 de- [das Auto um und wurde erheblich beſchädigt. Die im Aı- 
Wahl von acht öffentlichen Vormündern und acht Ge— . r ; ; 
meinderäten in die Fürſorgetommiſſion jowie die Einteilung to befindliche Frau des Chauffeur erlitt leichtere Verlet⸗ 


der Stadtgemeinde in Bezirke. 

Beitritt der Stadtgemeinde zum Interkommunalen all— 
gemeinen Fürſorgeverband.⸗ 

Wahl einer Muſeumkommiſſion. 

Klageverfahren gegen Ludwig Zat. 

Herabſetzung der Steuerſätze vom Beſitz von Luxusge⸗ 
genſtänden. ! 

Weitere Beratung über den Bericht des Magiſtrates in 
der Kinoangelegenheit. 

Freie Anträge und Interpellationen. 

Die Geſchworenenliſte liegt aus. Im Magiſtrat, Zimmer 
Nr. 8, iſt in der Zeit vom 17. bis 23. Oktober d. J. die Ge⸗ 
ſchworenenliſte zur öffentlichen Einſichtnahme ausgelegt. Je⸗ 
dem Intereſſenten ſteht das Recht zu, im Laufe dieſes Ter⸗ 
mines Einſprüche gegen die aufgeſtellten Perſonen zu er⸗ 


heben. Die Einſprüche können mündlich und ſchriftlich ein⸗ abends, verſuchte ſich 


gebracht werden. 

Vom Motorrad überfahren. Karl Pudelto aus Koſy 
benützte den von Koſy nach Biala verkehrenden Autobus. 
Auf der ul. Zywiecta ſprang er aus dem fahrenden Autobus 
heraus und wurde von einem aus der entgegengeſetzten Rich⸗ 
tung anfahrenden Motorrad erfaßt und überfahren. Er er- 


zungen. 

Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee, neben der Kolo- 
nie Richter in Siemianowitz hat der Führer des Perſonen⸗ 
autos Sl. 9008 den Radfahrer Anton Swieboda überfah- 
ren. Er erlitt mehrere Verletzungen. Im Knappſchaftsla⸗ 
zarett wurde ihm ein Notverband angelegt. Das Fahrrad 


wurde erheblich beſchäd'gt. Der Chauffeur ift nach 20 


Unfall davon gefahren. Er wird von der Polizei geſucht. 


Rönigshütte, 


Ein ungeratener Sohn. Am Dienstag, in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden, hat Johann Cips in Königshütte zum Schaden 
feines Vaters 200 Zloty geſtohlen und ſich in unbekannter 
Richtung entfernt. 

Verſuchter Selbſtmord. Am Dienstag, um 9.45 Uhr 
r 20 Jahre alte Georg Wlodar⸗ 
czy k, wohnhaft in Lagiewnik, durch Trinken von Lyſol das 
Leben zu nehmen. Wlodarezyk wurde im bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande in das ſtädtiſche Krankenhaus ir Königshütte über⸗ 
führt. Die Urſache zum Selbſtmord iſt unbekannt 

Gryder Unfug. de nunderjährigen Brüder 
und Joſef Gawleta in Königshütte haben auf dem Haupt⸗ 


Geo: ; 


litt mehrere Verletzungen am Körper. Er wurde in das Bia- eiſenbahngeleis große Steine aufgelegt. Dieſer Unfug wur- 


laer Spital eingeliefert, woſelbſt ihm ein Notverband an- 


de rechtzeitig bemerkt und die Steine entfernt. 


glücklich am Kopf getroffen, daß er den Tod auf der Stelle 


die Umgebung des Waldes in Muchowietz zu unternehmen, ſerlitt. 


Schwientochlowitz. 
Schlägerei im Schacht. Die im Schlafhaus in Orzegow 


wohnenden Arbeiter Martin Sobota und Joſef Hein⸗ 


rich gingen gemeinſam zur Gothardgrube zur Arbeit. Auf 
der Förderſchale gerieten beide in einen Streit, welcher in 
eine Schlägerei ausartete. Sobota brachte ſeinem Genoſſen 
mit der Karbidlampe eine ſchwere Stirnwunde bei, ſodaß eine 
Ueberführung in das Krankenhaus notwendig wurde. Gegen 
den Täter wurde die Strafanzeige erſtattet. 

Die Eiferſucht. Der in Nowy Bytom wohnende Stanis⸗ 
laus Kowalski hat in einem Streit um ein Mädchen dem 
Johann Gogol drei ſchwere Meſſerſtiche in der Bruſt, im 
Bauch und in der rechten Wade beigebracht. Das Opfer des 
Meſſerſtechers wurde in das Hüttenſpital eingeliefert und 
der Täter verhaftet. Die Wunden ſind ſchwerer Natur, da fie 
5 bis 10 Zentimeter tief ſind. 

Vom elektriſchen Strom getötet. Auf dem Gerhardtflötz 
der Hildebrindgrube in Nowa Wies kam der Arbeiter Viktor 
Gryszka aus Morgenrot der Hochſpannungsleitung zu 
nahe und erlitt dadurch den Tod. Eine Schuld dritter Per⸗ 
ſonen kommt nicht in Frage. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 

Heute, Samstag, 19. ds., abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 
nement zum erſten Mal: „Die Frau, die jeder ſucht“ Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld. Dieſes Luſtfpiel 
wird auch die nächſte Premiere des Joſefſtädter Theaters 
bilden. Beſetzung: „Gabriele v. Schmidt“ — Hanſi Jar- 
no, „Hello,“ ihre Tochter — Marta Sturm, „Goſchi“ — 
Hanſi Kurz, „Stubenmädchen“ — Elſe Walaſzezyk, 
„Bertl Baum“ — Rudolf Steinböck, „Peter Hagenauer“ 


½— Hans Ziegler, „Drehorgelſpieler“ — Artur Riſtock. 


Am Sonntag, den 20. ds. nachmittags 4 Uhr findet eine 
Fremdenvorſtellung von: „Volpone“, eine liebloſe Komödie 
von Stephan Zweig ſtatt. Nachmittagspreiſe. 
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wae fich die Die New-Borter Jchmuggelaffäre. 


| Welt erzählt. Senfationelle Unterſuchungsergebniſſe — Sieben Banken, 


Staatsanwälte, Polizei beteiligt. 
i j in. New York, 18. Oktober. In New York werden jetzt ſches Blatt will wiſſen, daß die verhaftete Schmugglerban⸗ 
Großer Wenge ne in Berlin über die Aufdeckung des großen Alkoholſchmuggels größere de jährlich für 20 Millionen Mark Alkohol kaufte und die⸗ 
140 000 Mark Beute. Einzelhe ten gemeldet. Die polizeilichen Verfolgung der Al- ſen für 60 Millionen Mark weder verkauft habe. 

Berlin, 18. Oktober. In der vergangenen Nacht drangen koholſchmuggler ſei in einem Umfang durchgeführt worden, New Port, 18. Oktober. Die Unterſuchungen in der ge- 
Geldſchrankeinbrecher in die Geſchäftsräume der Baufirma wie noch niemals ſeit Einführung des Alkoholverbotes in ſtern gemeldeten Alkoholſchmuggelangelegenheit führten zu 
Boswau und Kanuer in der Mohrenſtraße ein. Die Verbre⸗ den Vereinigten Staaten. Die amer kaniſche Polizei ſei der überraſchenden Ergebniſſen. Wie verlautet hat man zwei Bü⸗ 
cher öffneten einen älteren Arnheim, der im Lohnbüro ſtand, Anſicht, daß von der verhafteten Schmugglerbande die ver- cher gefunden, aus denen hervorzugehen ſcheint, daß ſieben 
nahmen die für die Lohnzahlung am Freitag bereit geſtell⸗ botene Einfuhr von Alkohol an der geſamten Oſtküſte der Banken New Jerſeys, Mitglieder der Küſtenwachmannſchaf⸗ 
ten Lohntüten heraus und ſtiegen damit wahrſcheinlich, weil Vereinigten Staaten geleitet worden ſei. Es wird in den ten, Staatsanwälte und die Ortspolizei New Nerſeys in die 
das Zimmer durch die Schweißarbeit erſtickend heiß war ein Verein gten Staaten vermutet, daß die Geſchäfte der Sache verwickelt ſind. Nach den Büchern hat die Schmuggel⸗ 
Stockwerk tiefer in ein Zimmer, wo fie in aller Ruhe am Sapnuggler von gewiſſen Banken finanziert worden ſeien. organiſation binnen ſechs Monaten 2 Millionen Dollar ver⸗ 
Tiſch Platz nahmen. Die Lohntüten wurden aufgeriſſen und Von den Behörden wird auch damit gerechnet, daß der Al- dient, von denen die Leiter 23 Prozent unter ſich geteilt ha⸗ 
das Papiergeld herausgenommen. Metallgeld ließen ſie zu⸗ koholſchmuggel unterſtützt worden ſei durch Angehörige der ben. 
rück. Auch Beutel mit Silbergeld, die im Schrank ſtanden, Küſtenwachmannſchaften und der Polizei. Ein amer'kani⸗ a 
haben ſie gar nicht berührt. Sie erbeuteten ungefähr 140 000 
Mark. Nach Spuren, die man gefunden hat, ſcheint die Ko⸗ 
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lonne von einem Haufe in der Taubenſtraße, daß unbewacht 


2 
iſt, heraufgekommen zu fein. Es iſt anzunehmen, daß ſie erſt 
in den Morgenſtunden durch das Haus in der Taubenſtraße 6 
hinausgegangen ſind. Ihr wertvolles Werkzeug haben ſie mit⸗ 
genommen. : 


Die morgigen Fußballſpiele. 8 5 wird 5 ee eh nn 
ie 21 5 Das Programm der morgigen Fußballſpiele hat eine Sonntag die Herren Dogalı me oszel, Welche de 
Havarie eines „ Luft Bereicherung dadurch erfahren, daß der B. K. S. gegen um die Welt per Motorrad unternehmen verabſchieden. Die 


e 7 3 i bſchiedung erfolgt am Ringplatz in Anweſenheit der 
Biala⸗Lipnik ein Freundſchaftsſpiel austrägt, daß auf dem Vera 

dew Port, 18. Oktaber. Das amerikaniſche Alenluft- Sportplatz Biala⸗Apniks um einhalb 11 Uhr vorm. ſtattfin. Bertroter des P. 8. M. und des Sl. K. M. um 11 Uhr vor⸗ 
ſchiff, daß geſtern im Oſten der Vereinigten Staaten in einen det. Das Spiel dürfte einen intereſſanten Verlauf nehmen mittags. 

ſchweren Sturm geriet iſt nach den letzten Meldungen nicht ſo und guten Sport bringen. N 


ſchwer beſchädigt worden, als urſprünglich angenommen wur⸗ Als Vorſpiel treffen ſich die Reſerven beider Vereine 3 

de. Beſonders haben die Kabinen und die Propelleranlagen im Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der Reſerven. er = Bae 
gelitten. Das Kleinluftſchiff, daß von der amerikaniſchen Auch her dürfte es einen ſcharfen Kampf geben, deſſen Aus⸗ 9 5 
Zeppelingeſellſchaft erbaut worden iſt, wird nunmehr völlig gang vollkommen offen iſt. In einer Sitzung der Wiener Profeſſionalvereine wur⸗ 
entleert und auf einem Laſtkraftwagen nach der nordameri⸗ Die übrigen beiden Spiele werden als Doppelſpiel auf de einſtimmig der Beſchluß gefaßt, auf die vom Deutſchen 
taniſchen Stadt Akron gebracht werden, wo die amerikaniſche dem Hakoahplatz ausgetragen, u. zw. ſpielt um einhalb 2 Fußballbund bewilligten „Lehrſpiele“ öſterreichiſcher Mann⸗ 
Zeppelingeſellſchaft ihren Sitz hat. Uhr der ſchaften in Deutſchland zu verzichten und auch ſonſt keinen 


ae iz Kolejowy K. S. (Kattowitz) gegen D. F. C. „Sturm“ Weltſpielverkehr mit deutſchen Vereinen zu unterhalten. 
342 8 und um 3 Uhr nachm. der ö —— 
Britiſche Luftpropaganda in der Türkei. K. S. „Pogon“ Kattowitz gegen S. C. „Hakoah“. | a z 

London, 18. Oktober. Wie „Daily Expreß“ aus Konſtan⸗ Die beiden Kattowetzer Vereine, von welchen Pogon der Sonja Hennies merikatournee. 
tinopel meldet, werden heute 36 Flugzeuge des britiſchen Stärkere iſt, ſtellen gut eingeſpielte Mannſchaften, welche un⸗ Sonja Hennie, die Weltmeiſterin im Eiskunſtlauf tritt 
Flugzeugmutterſchiffes „Courageous“ große Schauflüge für ſeren heimiſchen Vereinen ebenbürtige Gegner abgeben wer- am 6. Dezember mit Vater und Mutter die Reife nach Nec 
die Bevölkerung von Konſtantinopel veranſtalten. Der Kor- den. Die Zuſammenziehung der beide Spiele zu einem Dop- | York an, wo fie am 16. Dezember eintrifft. Dort wird fie 
veipondent des Blattes bemerkt dazu: Dem britiſchen Flug⸗ pelſpiel wird ſich hoffentlich im Beſuch auswirken, damit die auf der Kunſteisbahn des Madiſon Square Garden trainie⸗ 


zeugbau eröffnen ſich hier Handelsmöglichkeiten, denn die Veranſtalter auf ihre Koſten kommen. ren und am 5. Jänner bei einem Karnevalsfeſt des New 
Turkei braucht viele Flugzeuge. — — Vorker Millionärklubs mitwirken. Von New York begibt 
Zn | Motorradrennen in Rattowitß. ſich Sonja Hennie nach Lace Plazio, dem Austragungsort 

! 


RT. = 2 ERIC 8 8 ' ; : ;.\der kommenden olymp ſchen Winterſpiele und kehrt erſt am 
Gründung einer rumäniſch⸗deutſchen e ein Wiolrerennen über ö All meter um Die Weißer. 8 Fernar zu der Welmeifteiönften nad, ner Dort zu 
1 ‚fee ein Motorradrennen über 6 Kilometer um die Meiſter⸗ ”.. Mä . ? E 
Handelskammer in Bukareft. ſchaft von Schleſien ausgetragen. Am Start erſcheinen be⸗ rück. a Laufe des März wird fie wieder nach Europa 
Butareſt, 18. Oktober. In Anwesenheit von Vertretern kannte Rennfahrer, unter anderen: S. K. M. Willim auf zurn 8 
des Handels und der Induftrie wurde hier eine rumäniſch⸗ A. J. S., Breslauer auf Coventry, Eigel, Pielowski auf i BESTER TE 
deutſche Handelskammer gegründet. Man hofft, in nächſter menen, ante dd Te a a ni, A EHER Weldrekord Tfurutas. 
geit eine deutſch rumänische Handelskammer in Berlin ins und mut waagen ur don yeimanen Drall Der japaniſche Olpmpiaſeger Tfuruta verbeſſerte in kei 
Leben rufen zu können. ski und Huluj auf Harly Dawidſon mit Beiwagen, Broll] ner Heimat den Weltrekord im 200 Meter⸗ tſchwi 
€ 3 Heimat den rekord im eter⸗Bruſtſchwimmen 
auf Standard, Brüder Geier auf Motoſachoche, ſowie Frau 5 ee : 5 
— — | . 505 jauf 2:45. Die bisherige Beſtleiſtung hielt Rademacher, der 
m x 3 Loteczkowa aus Lemberg auf Cotton. Dieſes Rennen ruft im März 1927 in Brüffel dieſe Strecke in 2:48 zurücklegte 
Das Gepäck des franzöſiſchen (lebhaftes Intereſſe nicht nur im Inland aber auch im Aus- 5 FR 
Geſandten in Bukareſt geſtohlen. land hervor. Während des Rennens wird eine Militärmu⸗ 8 


k ſik konzertieren. Abend veranſtalten die Veranſtalter des! 1 Hoi 1 
Paris. 18. Oktober. Nach einer Meldung der „Informa⸗ Rennens ein Bankett, ſowie eine Tanzunterhaltung im Saa⸗ . beim ene 
tion“ aus Bulareſt it dem franzöſiſchen Gejandten in Bulta- le des Herrn Nagl'k im Kosciuszkopark für die Mitglieder arathonlauf? 


veſt, Pu aux während einer Eiſenbahnfahrt aus dem Ge- des Vereines mit Familie und Freunde. Das Rennen iſt Nurmi, der finnniſche Meiſterläufer will bei den Olym⸗ 
päckwagen ſein Gepäck entwendet worden. Die ſofort ange: als Abſchluß der heurigen Saiſon des Sl. K. M. gedacht. | piihen Spielen 1932 in Los Angeles am Marathonlauf teil- 
ſtellten Nachforſchungen haben bisher zu feinem Ergebnis ge- Eventuelle Informationen über das Rennen erteilt das Se- nehmen und daher ſeine Starts bis zu dieſen Termin nad), 
führt. kvetariat des Sl. K. M. Kattowitz, ul. Orzymaly 1 Tel. 31! Möglichkeit einſchränken. 

i i 


1-21. 
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Und ſieht nicht, wie das Weiblein hinter ihm zuſam⸗ die ihr war wie eine Mutter! Mußte fie heute, an ihrem 
Frau Aunes menbricht. Sie ijt weder verletzt noch angefahren worden Ehrentage, die lieben, treuen Augen ſchließen?! 5 
f N Es iſt die alte Leſchner⸗Mutter, die Frau Agnes einen Gruß Frau Agnes ſteht dann ganz verſtört an ihrem Toten⸗ 
I el ihre Kinder. zuwinken wollte. Im Schreck vor dem auf fie zuraſenden lager. Iſt es des dunklen Schickſals dunkles Warnungs⸗ 
8 Gefährt hai ſie der Schlag getroffen. Das alte, müde Herz bild, daß immer neue Tränen ihren Hochzeitsſchleier netzen? 

eee Der Roman einer Muttem hat ſeinen letzten Dienſt getan... [Neues Leid? Neue Enttäuſchung? 5 


ee GG Frau Agnes’ erſte Frage nach der Rückkehr gilt ihrem Dort eine müde Frau, die ſelig und ergeben lächelnd 
e Sites Jungen. Der hat ſich inzwiſchen eingefunden, nach ſeinem aus des Lebens Pforte trat, und hier ein junges 5 in 
Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). Bett geſchlichen, iſt dort, erhitzt, müde, mit heißen Augen, Myrtenkranz und Hochzeitsſchmuck, am Anfang eines neuen 
eingeſchlafen. Die Wangen brennen und er ſpricht im Lebens, deſſen Herz jetzt unter einem wehen Schluchzen 
47. Fortſetzung. Traum. feng Man weiß oft nicht, wer glücklicher im Leben ift.... 
Frau Agnes iſt des Hübner Oswalds angetrautes Weib Frau Agnes möchte ihn am liebſten zornig wecken. Da Da fühlt Frau Agnes ihres Mannes ſtarke Nähe. Wie 
geworden . ; ; legt ihr Neuvermählter hindernd ſeine Hand auf ihren Sonne bricht es aus ſeinen treuen Augen, Mut und Froh⸗ 
Zur Rückfahrt ordnen ſich die Wagen in umgekehrter Arm. „Laß, bitte, jetzt das Kind zufrieden! Der Junge lei- ſinn ſind ihm auf die Stirn geſchrieben. Da ſchlingt Frau 
Reihenfolge. Das Brautpaar fährt jetzt. an der Spitze, der det mehr, als ihm die Schläge wehtun könnten. Ich werde Agnes dankbar und ergeben ihre Arme um des Mann 
Schimmelbaron hält den Schluß. Die Kutſcher können ihre morgen vet vernünftig mit ihm ſprechen, vielleicht, das Schulter. Nur nicht mehr ängſtlich, klein und furchtſam 
An ag „ 9 705 8 r wir noch gute Freunde werden ...“ |jein! Nur Mut und Zuverſicht und auch ein Stücklein Froh⸗ 
inken, T ſch en aufgeſcheucht, raſen die Pfer⸗ ; ; ſinn tief im Herzen! 
de im Galopp davon, und die Kutſcher müſſen aufpassen, de. . 5 des Be 5 0 . 855 N ht wir zen! Dann kann das Leben doch jo ſchwer 
daß ſich die Wagen nicht einander ins Geſchirr fahren Er ihn 5 = 1 1 85 one it 1 a 0 Frau Agnes' Augen ſtrahlen ihren Liebſten dankbar 
Am ſchwerſten ſind des Englers Schimmel zu zügeln. S. 1 5 * ängf 9⁰ tk er pie e ‚an und beider Herzen gehen gleiche Wege. 
Die Tiere ſind es nicht gewohnt, hinter ſchweren Bauern⸗ Er oe see e 3 f 8 : 
pferden kurzen Schritt zu halten. Des jungen Knechtes Fäu- a los wi ge 3 er Frau Agnes Worte, Sechsundzwanzigſtes Kapitel. 
ſte können ſie nicht meiſtern. Die Leute am Wege ſpringen 5 a Sn orge für ieh 855 1 5 r Der Hübner⸗Oswald und Frau Agnes' Kinder ſind aus 
ängſtlich zur Seite; der Wagen fliegt von rechts nach links, er e 585 1 ſorge 3 de 8 9 0 ud Rand und Band vor Freude. Das junge Ehepaar iſt ſchier 
1 nach bechts; die Gäule wollen an den anderen ihm Seele Lede und Achtung ſchenken. affen; er müſſe iiber Nacht zu eigenem Grund und Boden gekommen. Nach 
v er. c h x : : Leſchner⸗Mutters vorgefundenem letzten Willen hat Frau 
Ein Schrei gelt plötzlich durch die Menge. Der Engler Der Junge hört es und hört es auch nicht. „Der ſorgt Agnes ihr e e Die She Ehe 
fällt dem Fuhrknecht in die Zügel: ein Ruck, ein Hieb, die jetzt für dein Brot und deine Kleidung“, „Liebe und Ach⸗ weder Freunde noch Verwandte, niemanden, der ein Recht 
Schimmel ſpüren ihres Herrn wohlbekannten Fäufte. Um tung ſchenken“, find das einzige, was er aus Kinderleid an ihrem Hab und Gut geltend machen könnte. So ſoll 


Haaresbreite ſtreift des Wagens Rad ein altes Mütterchen, und Müdigkeit in feinen Traum hinübernimmt .. Frau Agnes, die ihr herzlich zugetan, die Efeuhütte und den 
das, vom Schreck wie feſtgewurzelt, wegſeits ſteht. Gott Da hört Frau Agnes jene andere Botſchaft, die der kleinen Garten haben. 

ſei gedankt, das iſt noch einmal gut gegangen! Der Engler alten Leſchner⸗Mutter Tod zu melden weiß Frau Agnes Fortſetzung folgt. 
atmet recht erleichtert auf. iſt von Schmerz und Trauer ganz erſtarrt. Die liebe Alte, — — 
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BDolkswirtichaft. 


Die Erneuerung des polniſch⸗deutſchen Holzproviſoriums. 


Bekanntlich iſt das Holzproviſorium zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen, da es bis zum 1. Oktober von keiner Sei⸗ 
te gekündigt wurde, um ein Jahr, d. h. bis Ende 1930, ver⸗ 
längert worden. f 

Dieſe Tatſache iſt für den polniſchen Holzhandel be⸗ 
ſonders wichtig, da der deutſchen Markt, beſonders, ſeit 


fang der Saiſon zu beobachten war. Der Anteil Polens 


an der deutſchen Holzeinfuhr hat in den letzten beiden Jah⸗ 


ren eine bemerkenswerte Entwicklung genommen. Sein An⸗ 
teil an der deutſchen Rohſtoffeinfuhr fiel don 35 Prozent im 
Jahre 1928 auf 27 Prozent im Jahre 1929, während der 
Anteil in der Einfuhr von bearbeitetem Holz von 23 auf 


Verluſt des engliſchen Marktes, den wichtigſten Abſatzmarkt 24 Prozent geſtiegen iſt. Dieſe Erſche nungen deuten darauf 


für polniſches Holz darſtellt. Das Holzproviſorium ſieht eine 
liberale Behandlung des Holzhandels vor: Deutſchland hat 
Polen ein Einfuhrkontingent für Schnittholz (Poſ. 76 des 
deutſchen Zolltarifs) in Höhe von 1250 Feſtmetern gewährt. 
Als Gegenleiſtung verpflichtet ſich Polen, die Ausfuhrzölle 
für Rundholz auf der gegenwärtigen Höhe zu belaſſen. Auf 


dieſe Weiſe verzichtet Polen auf die Einſchränkung der Roh⸗ 


hin, daß das polniſche Schnittmaterial ſich gegenwärtig auf 


33 55 deutſchen Markt immer neue Wege bahnt und den 


Rohſtoff langſam, aber ſtändig verdrängt. Die Konkurrenz⸗ 
fähigke t der polniſchen Schnittholzinduſtrie iſt zwelfellhne 
die günſtigſte Erſcheinung der letzten beiden Jahre, in denen 
das Holzproviſorium in Kraft war. 


Deutſchland iſt entſchieden daran interefj’ert, die durch 


nnn 


Nr. 282. 


88 798 000 To. betrug, bezifferte ſie ſich in demſelben Zeit⸗ 
abſchnitt ds. Is. immerhin noch auf 72 126 000 To. Hauptab⸗ 
nehmer war wiederum Deutſchland, wenn auch der Anteil 
anderer Länder insbeſondere der Tſchechoſlowakei, an der 
polniſchen Ausfuhr eine gewiſſe Steigerung erfahren hat. 
Die vorübergehenden Schwierigkeiten, mit denen die deutſche 
Dickteninduſtrie im erſten Halbjahr ds. Is. zu kämpfen hatte 
ſcheinen überwunden zu ſein, ſo daß mit einem geſteigerten 
Erlenbedarf des deutſchen Marktes gerechnet werden muß. 

Die Frage der polniſchen Erlenholzausfuhr, die ſeiner⸗ 
zeit proviſoriſch geregelt wurde, iſt gegenwärtig zur endgül⸗ 
tigen Löſung herangereift. Auf dieſe Weiſe iſt die Geſtal⸗ 
tung der Verhältniſſe, die vor einem Jahr im Zuſammen⸗ 
hang mit der Erneuerung des Holzproviſoriums auf der Ta⸗ 
gesordnung ſtanden, für längere Zeit ſtabiliſtert. 

Die Stabiliſierung der Verhältniſſe auf dem Holzmartt 
iſt die Vorbedingung für eine rationelle Entwicklung der 
Holzwirtſchafi. 


Radio. 


Samstag, den 19. Oktober. 


holzausfuhr, die für de deutſche Holzinduſtrie fo wichtig iſt, das Holzproviſorium geſchaffenen Verhältniſſe aufrechtzuer⸗ 
während Deutſchland andererſeits von einer feiner Kampf- halten, denn es benötigt den polniſchen Rohſtoff, ohne den 
verfügungen, die während des Zollkrieges eingeführt wur⸗ die deutſchen Sägewerke, die mit der ſkandinav ' ſchen und 


8 den, abſieht. Die freie Ausfuhr von Rundholz umfaßt je⸗ 


ae 


doch nicht Erlenholz, das ein notwendiger Rohſtoff für die 
Dicktenfabriken iſt und ſomit einen äußerſt wichtigen Ge⸗ 
genſtand der Handelsbeziehungen darſtellt. Das feitens 
Deutſchland erte lte Kontingent für Schnittholz iſt in die⸗ 
ſem Jahre, ebenſo wie im Vorjahre, nicht voll ausgenutzt 
worden, obgleich ſich die polniſche Ausfuhr auf dieſem Ge⸗ 
biet dem im Vertrage fetzgeſetzten Kontingent bedeutend 
genähert hat. Der in dieſem Jahre erfolgte Rückgang iſt ei⸗ 
nerſeits auf den geringen Bedarf Deutſchlands, anderer⸗ 
ſeits darauf zurückzuführen, daß dem polniſchen Markt nur 
eine beſchränkte Rohſtoffmenge zur Verfügung ſtand, aus 
welchem Grunde die Induſtrie gezwungen war, die Produk⸗ 
tion von Schnittmater al einzuſchränken. Es iſt damit zu 
rechnen, daß Polen auch im Jahre 1930 das Kontingent 
nicht ganz ausnutzen wird. Alle Bemühungen müßten ſich 


daher in der Richtung bewegen, das Verhältnis der Schnitt⸗ 


materialausfuhr zum Rohſtoffexport möglichſt günſt'g zu ge⸗ 
ſtalten. Die bisherige Entwicklung des polniſch⸗deutſchen 
Holzhandels geſtaltete ſich folgendermaßen: 
Einfuhr nach Deutſchland: Auguſt 1928 Aug. 1929 
in 1000 Tonnen 


letztens auch mit der czechoſlowakiſchen Konkurrenz ſchwer 
zu kämpfen haben, ihre Produktion noch mehr einſchränken 
müßten als bisher. Eine bedeutende Poſition in der deut⸗ 
ſchen Holzwirtſchaft, die ſich auf der Einfuhr polniſcher 
Rohſtoffe ſtützt, iſt die Ausfuhr von Schnittmaterial für den 
Aufbau Nordfrankreichs. Der Verluſt der poln'ſchen Roh⸗ 
ſtoffeinfuhr würde ſich daher für die deutſche Wirtſchaft un⸗ 
günſtig auswirken. Angeſichts deſſen hat es Deutſchland vor⸗ 
gezogen, das Abkommen, zu deſſen Unterzeichnung man ſich 
im vergangenen Jahre deutſcherſeits nur ſchwer entſchlie⸗ 
ßen konnte, nicht zu kündigen. De Vorteile, die Deutſch⸗ 
land aus dem genannten Abkommen erzielt, ſind nicht zu 
beſtreiten. Deshalb dürfte man nicht fehlgehen in der An⸗ 
nahme, daß das Holzproviſorium bis zum Abſchluß eines 
allgemein poln ſch⸗deutſchen Handelsvertrages, der die Frage 
des polniſch⸗deutſchen Holzhandels endgültig vegelt, in Kraft 
bleiben wird. 


Von großer Bedeutung iſt im Zuſammenhang mit dem 
Holzabkommen die Frage der polniſchen Erlenausfuhr. Die⸗ 
‘je iſt aus dem Vertrage ausgeſchaltet worden und wird ge⸗ 
genwärtig von den maßgebenden polniſchen Kreiſen einge⸗ 
hend erwogen. Die Ausſchaltung erfolgte deshalb, weil die 
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Warſchau. Welle 1411: 16.15 Schallplatten. 20.30 
Leichte Muſik. 23.00 He'tere Muſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 19.30 Vorleſung. 20.30 Abend⸗ 
konzert. 22.00 Uebertragung aus Warſchau. 23.00 Tanzmu⸗ 


it. 


tragung aus Warſchau. 20.15 Uebertragung aus Warſchau. 
Breslau. Welle 253: 16.30 Für die Kleinen. „Hän- 
ſel und Gretel“, 1. Teil. 18.30 Franzöſiſch. 18.55 Der 
Rundfunkempfänger in Vergangenheit und Zukunft. 19.20 
Ballettmuſik. 20.35 Mit dem Mikro durch die Großſtadt⸗ 
nacht. Muſikaliſche Reportage aus Theater und Variete, Ki⸗ 
no und Kabarett, Tanzdiele und Cafe. 22.35 Tanzmuſik. 
Berlin. Welle 418: 17.30 Heiteres. 18.00 Lieder. 
18.30 Franzöſiſch. 19.05 Das Interview der Woche. 19.30 
„Abenteuer in den Urwäldern Afrikas und den Dſchungeln 
Indiens“ (Joſ. Delmont). 20.00 Heiterer Abend. Mitwir⸗ 
kende: Marcell Salzer. Danach b's 0.30: Tanzmuſik. 
Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 Deutſch⸗ 
Sendung. „Fortunios Lied“. Komiſche Oper von J. Offen⸗ 


Krakau. Welle 313: 17.45 Kinderecke. 19.10 Ueber⸗ | 
| 
j 
| 
\ 


* Unbearbeitetes Holz insgeſamt 2 083.7 1,280, Ausfuhr von Erlenholz in den vergangenen Jahren, beſon⸗ bach. 19.45 Einleitungsvortrag a Somph. Konzert. 2000 
£ davon aus Polen 732,8 345,8 ders aber im Jahre 1928, derart 5 war, 905 die Ver⸗ 3 der Tſchech. Philharmonie. 22.20 Militärkonzert. ö 
Bearbeitetes Holz insgeſamt 15262 102358 sorgung der polnischen Dickten nduſtrie mit Rohſtoffen ernſt. 23.00 Uebertragung aus dem Cafe. 
davon aus Polen 348,7 245,1 haft in Frage gejtellt wurde. Hauptabnehmer polnischer Er⸗ Wien. Welle 517: 11.00 Vorm'ttagsmuſik. 15.15 Ju⸗ 
Die verringerte polniſche Holzausfuhr nach Deutſchland len war Deutſchland. In dieſem Jahre iſt die Ausfuhr zwar gendbühne: „Schneewittchen“. 16.45 Nachmittagskonzert. 


„ 


folg erstaunt und mir 


sucht guten Platt. 


Anbot unter 
„Maschinist“ an 


dankbar sein. 


' Frau l. GEBAUER, Stettin 6. p. | 
Friedrich - Eberstrasse 105 


Deutschländ. die Verwaltung die- 


l. J. Suchol, Bielsko, ul. Jagielloiska 10 


Dem geehrten Publikum von Bielsko-Biala und 


Umgebung zur gefl. Kenntnis, dass ich ein Pelz- 


. iſt eine Folge des geringen Bedarfs der ſtark entwickelten zurückgegangen, jedoch war dieſe Abnahme nicht ſo groß, als 17.50 Kammermuſik. 19.00 Niederöſterr. Volksgeſtalten. 
1 deutſchen weiterverarbeitenden Induſtrie und ſeiner gew’ffen man erwartet hatte. Während in den erſten acht Monaten 20.00 Das heitere Wien von einſt. 
5 Abſchwächung der Bautätigkeit, wie fie beſonders am An- des vergangenen Jahres die Ausfuhr polniſcher Erlen — — 
5 8 rr . e . 
Fier ons ıMASCHNIST NEBVERÖFFNET!: 
5 teile ich jeder Dame ein | u 
4 u. DRAKTISCH sehr gutes Mittel gegen | FERNEN ! 
5 _ Scanerschune ff ge. 
1 GALOSCHEN |, Bet 
Bet f mit. Jede Dame wird Mechaniker 
„DEPEGE “/ | über den schnellen Er- ö . 
| 
| 
| 
1 } 
. | 
5 sämtliche Pelzarten solid, prompt und billig ver- 
y — — arbeitet werden. 
5 erase cds! Reiche Auswahl von Damen- und Herren-pelzen! 
ber, Gebrauchte, kursierende polnische Si N f RER? 
5 Briefmarken — 
| ‚Bit Du Krank? 
Fi G 5 
5 A Dorle marken cr, ac 
5 . (doptata) Lunge, die Nieren, die 
5 GERA | . Leber, die Blase? Lei- 
EN. von der einlaufenden Post von Kauf- dest Du a.Bleichsucht? =: 
2 8 2 leuten, Banken, Advokaten ete., 1 1 . 
5 ei 1 TN kaufen gesucht, kalkung, Rheumatis- 
1 4 e eee — Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w. mus, Gicht, weissen 
2 7 . F Fluss, Hemoroiden, 
De chronische Verstop- 
Batentanwalt Ir Harman ane ag e. Fiala. wenzeise fee e 
5 * SEE TE ER ZA Ei  ) sersucht, Frösteln, Ast- 
1 Beideter Gerichtssach verständiger | he 2 me, Scene Unter N 
4 N | {| brechung derMenstrua- 
h Katowiee, Stowaekiego 22, Tel. 312 tion, Tripper, Grippe? 
3 * 7 5 MER: 3 Alles gleich: verlanget 
besorgt: Patent-, Muster ; Markenschutz, alle | sofort die Zusendung 
Angelegenheiten des gewerblichen Recht- ö der Broschüre „Ziola 
schutzes im In- und Ausland. 738 | Erstklassiger Betriebsingenieur mit | Lecznicze“ (Heilkräu- 
) 


n en 


— 


Licht, Kraft, Wärme, 


dazu Bequemlichkeit und Sauberkeit im 
Haushalt und in der Küche, verschasit 


allein die Elcekfrizieär! 


Grosse Auswahl aller elektrischer 
Haushaltsgeräte im Verkaufsraum des 


Eickfrizi®tswerkes Bieisko - Biala 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 
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: (Porto beifügen.) :-: ses Blattes. 571 


reichen Erfahrungen im Höchstduck- 
dampf. Turbinen und elektrischen An- 
lagen, Spezialist in Wärme wirtschaft und 
) Betriebsrationalisierung, Montagen-,Bau- | 

| 


und Werkstattleitung, erfahren in techn. 
| Arbeiten aller Art, guter Organisator. 
Energisch, sprachenkundig, mit guten Fach- und | 
Produktionskenntnissen in der Textilindustrie, 
Spinnerei, Weberei, Plüsch- und Samtfabrikation, 
Celulose-, Papier-, Gummi-, keramischen Industrie 
sucht Stellung unter „Erste Kraft“. 


ter), Tausende wie vom 

( Wunder gerettet! Adr.: | 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


Kol 2 Zimmer. 


werden für ein Bü- 
reau in der inneren | 
Stadt gesucht. 

' Offert an die Ver- 
| waltungdiesesBlat- 
| tes 5 85 „sofort“. 


warenlager eröffnet habe und in meiner Werkstatt 


Henkels 
Scheuerpulver 
dos Putzy y reinigt alles 


Verleger: Ned. C. 2. Maperweg, Druckerei „Notograf, alle in Bielsto. 


